
   

Herzliche Einladung zum DENK-MAL-FELS  

zwischen Youth Palace und Schiabach-Wasserfall,  
Hohe Promenade, Davos 
Am Freitag, 23.1.2015 um 19:00 Uhr sind alle herzlich 
eingeladen, sich beim grossen Feuer zu erwärmen und 
miteinander auszutauschen. 
 

Thema: Was können wir von BHUTAN lernen 

 
Warm anziehen.  

Teilnahme kostenlos. 

Kontakt: Alec Gagneux,  
079 727 10 27 / www.fairCH.com 

 

   

 

WEF = WEltFerbesserung.org ? 

Liebe  Interessierte. 

1971 fing das WEF an, die Welt zu verbessern. Heute 

leidet die Mehrheit der Menschen und Tiere wie noch 

selten zuvor. Ewiges Wachstum - durch Neuverschuldung 

- mit gleichzeitigen Sparplänen wird jedes Jahr von neuem 

gepredigt. Seit 2003 existiert das Open Forum (OF). Am 

Anfang waren Hilfswerke wie Brot für alle und Terre des 

hommes noch im Beirat. Nach kurzer Zeit stiegen sie 

jedoch aus. Seither sind enkeltaugliche Themen auch im 

OF tabu*. Dabei könnte man z.B. vom Königreich 

Bhutan so viel lernen: Statt Wachstumswahn wird in 

BHUTAN Bruttonationalglück gefördert. Werbung gibt 

es nicht und der Boden produziert Lebens-mittel statt 

giftigen Food. Beim DENK-MAL-FELS ist BHUTAN am 

Freitagabend Gast. Alle sind herzlich willkommen. 



** gemäss Kuala Lumpur War Crimes Commission (KLWCC) 

*  WEF’sche Tabu’s: ENKELTAUGLICHE THEMEN   

 BHUTAN: Fokus aufs Bruttonationalglück statt 

immer mehr Zwang zu BIP-Wachstum 
 Wir brauchen eine freie Presse, welche nicht mit Lügen und 

Ablenkungen Kriegspropaganda unterstützt ? 

 Abschaffung der NATO: Wir wollen keine (Angriffs)Kriege ? 

 CH: Verhaftet den gesuchten Kriegsverbrecher** Tony Blair !  

 Die grössten Kriegstreiber (USA und EU) wurden mit 

Friedensnobelpreisen geschmückt:  George Orwell „1984“ ? 

 Zocken - ohne Eigenleistung - bringt viel mehr ein, als Löhne durch 

reale Arbeit:  Welche Systemfehler ermöglichen dies ? 

 Erträge aus Ressourcen (Land, Rohstoffe - die kein Mensch 

„geschaffen“ hat), sollten fair an alle verteilt werden ? 

 Griechen sind weniger verschuldet als Amis. Wer rettet wen ? 

 Überproduktion (Autos, Panzer, Häuser, Plastik, Gift etc.) wird 

staatlich gefördert - diesen Wahnsinn müssen wir stoppen ? 

 Small is beautiful – big is subsidized. Beispiel: Banken und 

AKW’s sind subventioniert – kaum aber Friedensarbeit ? 

 Die subventionierte Fleischproduktion zerstört mehr Natur als der 

gesamte Verkehr inkl. Fliegen? (Worldwatch-Institute)  

 Ursachen von immer mehr Flüchtlingen behandeln statt Frontex-

Gewalt ausbauen ? 

 Papst Franziskus: „Diese Wirtschaft tötet!“ Alternative: z.B. 

Plan B von Wissensmanufaktur.net 

 Private Banken „kreieren“ Geld aus Luft. Diese Macht 

gehört wieder in die Hände der Nationalbank. Vollgeld.ch 

sammelt Unterschriften. Machen Sie mit ? 

 Unsere Kinder, Enkel, Urenkel… lieben heisst,  

sich endlich von der grössten Religion -  dem 

Mammonismus - zu befreien  

ENKELTAUGLICHES NACHDENKEN wird unterstützt von Alec Gagneux, Brugg;  

Christoph Pfluger, Zeitpunkt.ch; Toni Reichmuth, Steinen; Cäcilia Bardill, Davos;  

Dr. Ha Vinh Tho, Gross National Happiness Center Bhutan: www.GNHbhutan.org 


